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Großherzvglich Badisches '

Anz elg ev latt
für den Neckar- und Main « und Tauber - Kreis .

No . 38 . Freitag den 10 . Mai 1822 .

Verordnung .

B . G . No . 7179 — 80 . I . Sen . Bern,Lg hohen Reskripts diS großherzogl ». obersten
ZustizdepartemenlS vom I7ten v . M . No . 1040 . sollen künftig alle Civil , und Criminal ,
acten nicht mehr geheftet , sondern bloS durchstochen werden .

Sämmtliche zu diesseitiger HofgerichtSprovinz gehörige Aemter werden demnach hier ,
mit angewiesen , nunmehr all « Prozeß , und UntersuchungSacten in der befohlenen Arr
zu registriert » , und bei den letzter » den Bedacht besonders darauf zu nehmen , daß die
Beilagen zu einer Untersuchung entweder in einem abgesonderten , oder am Ende des
HauptfaSzikul « , jedoch in chronologischer Ordnung , angrreihet werden . Mannheim
den 6. Mar 1822 .

Großherzogl . Bad . Hofgericht .
Frhr . v . Stengel . Vät . St . Georgen .

Bekanntmachungen .

Se . K . H . der Großherzog haben dem Aurschnermeister Joh . Hein . Rückner in Mannheim
daS Prädikat als Hofkürschner gnädigst zu ertheilen geruht . CarlSruhe den I . Mai 1822.

Frhr . v . Gayling . Vflt . Ziegler .

I ) Rastatt . Der deS unterm 26 . Febr .
d. I . an dem Friedrich Seiffert zu Wein¬
garten verübten PferddiebstahlS beschuldigt «
am 21 . März gefänglich eingezogene , und
am 22 . März entflohene Bürger Ludwig
Müller , vulgo Schulzenjvos von PlitterS ,
d °rf , dessen Beschreibung schon öffentlich
bekannt gemacht worden , wird andurch auf ,
gefordert , sich binnen 6 Wochen von heute
an bei der unterfertigten Stelle einzufinden ,und sich über daS ihm zur Last gelegte Ver >
brechen zu verantworten , widrigenS gegen
ihn nach der LandeSkonstiturio » wider aus¬
getreten « Unterthanen würde verfahren, auch

er deS angeschuldigten Vergehens geständig
würde geachtet , und daS Wertere auf Betr « .
ten gegen ihn Vorbehalten werden . Rastatt
den 4 Mai 1822.

' Großherzogl . Obrramt .
Müller .

2) Lörrach . Der von dem großh . 4ten
Linien Jnfant . Regiment von Neuenstein
defertirte Soldat Johann Wechlin von Tül¬
lingen , wird aufgefordert , binnen 6 Wochen
von heute an bei seinem Regimentskommando
oder dahier bei Amt sich einzufinden , und
über seine Desertion sich zu verantworten ,
widrigenfalls die gesetzliche Strafe gegen
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,it>r. erkannt werden soll . Zugleich ersucht
man alle Civil - und Militärbehörden , nach
unten stehender Beschreibung , auf denselben
fahnden , und ihn imBetrclungsfalle anher
liefern zu lassen.

Personbeschreibung . Derselbe iss S ' 2"

groß , von untersetztem Körperbau , frischer
Gesichtsfarbe , hat braune Augen und Haare ,
mittlere Nase , und ist seines Handwerks ein
Maurer . Lörrach den 26 - April 1822 .

Großherzogl . Bezirksamt .
D e u r e r»

3) S r a u f e n . Sämmtliche großh . Behör *
den werden zufolge hohen Erlasses des groß »

herzogl - Kreisdirektoriums vom 16 . und 22 «
d . M . No . 7974 ersucht und aufgefordert ,
auf die gefährlichen Landstreicher Anton
Schweiger , angeblich von Mannheim , und
dessen Konkubine Marie Anna Nonn , un¬
wissend woher gebürtig , deren Person¬
beschreibungen unten folgt,zu fahnden , Vier
selben im Velretungsfalle zu arreliren und
anher einzuliefern .

Personbeschreibungen .
1 . Anton Schweiger , angeblich von Mann -

heim , ist 5 ' 3" groß , hat schwarze Haare ,
langes Gesicht , hohe Stirne , schwarze Au¬
genbraunen , schwarze Augen , milrelmäßiqe
Nase , Mittlern Mund , vorstehende - Kinn ,
lebhafte Gesichtsfarbe , ist von mittlerer Star
kur , etwa 42 Jahre alt , und geht etwas
gebückt . Derselbe trägt einen runden her
hcnHut , schwarzen Tschoben von Ribelezeug ,
solche lange weite Hosen , eine persene und
darüber eine grautüchene Weste und Halb¬
stiesel .

2 . Marie Anna Nenn , unwissend weher ,
ist kaum 5 ' groß , etwa 31 Jahre alt , von
dicker Statur , hat schwarze Haäre , niedere
Stirne , schwarze Augenbraunen , schwarze
Augen , kurze dicke Nase , starkaufgeworfer
neu Mund , rundes Kinn und rothe Ge¬
sichtsfarbe . Dieselbe trug eine Schwaben¬
kappe , ein roth und blaugewürfelles Hals¬
tuch , kurzen blautüchener « Tschoben , roth -
braunen baumwollenen Rock und weiße
Strümpfe . Staufen den 22 . April 1822 .

Großherzogl . Bezirksamt .

Z) Lörrach . Der der großh . Artkllerie -
briqade zugetheilte Rekrut Johann Kittler
von Haltingen , wird aufgefordert,

'
von heute

an binnen 6 Wochen entweder bei seinem
CorpS oder dahier bei Amt sich einzufinden
und über seinen Austritt zu verantworten ,
widrigenfalls nach den bestehenden Gesetzen
über böslichen Austritt gegen ihn verfahren
werden soll . Zugleich ersucht man alle Ci¬
vil - und Militärbehörden , auf denselben
fahnden , und im Betretungsfalle ihn gefäng¬
lich anher liefern zu lassen .

Personbeschreibung . Kittler ist I9r Jahr
alt , 5 ' 4" V" groß , von starkem schlai krm
Körperbau , blasser Gesichtsfarbe , har graue
Augen , braune Haare , breite Nase und ist
seines Handwerks ein Schreiner . Lörrqch
den 26 . April 1822 .

Großherzogl . Bezirksamt .
D e u r e r .

1 ) Heidelberg . Die von dem unterm
20 . Ap » il l . I . äahier verlebten Obergerichts -
adookaten vr . Kaucher hinterlassene Advo¬
katurgeschäfte hat der großh . Obergerichtsr
advokat Gerlach in Mannheim zu überneh¬
men sich bereit erklärt , welche - den Jnteres -
s- nren mit dem Bemerken hiermit öffentlich
bekannt gemacht wird , daß sie sich nunmehr
an denselben zu wenden haben , wenn sie
gesonnen sind, ihre Geschäfte durch ihn fort¬
setzen zu lassen , andernfalls aber die An¬
zeige zur geeigneten Verfügung an diessei¬
tige Stelle gemacht werden müsse . Hei ,
delberg den Isten Mai 1822 . !

Großh . Stadtamtsrevisorat .
Weber .

1 ) Emmen dingen . Da sich Friedrich
Kemps von hier, ' unerachtct der am Lüsten
März v . I . etfolgten öffentlichen Vorladung
bisher dahier nicht gemeldet hat , so wir -
derselbe hiermit für verschollen erklärt , und
die Verabfolgung seines Vermögen - an die
Erben in fürsorglichen Besitz gestattet . Em -
mendingen den l . Mai 1822 .

Großherzogliches Oberamr .
I ) Tryberg . Die beiden zur Conscrip ,

tic » vom Jahr 1817 gehörige Jünglinge
Oswald Birkle von Nußb « ch und Joseph
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Nok von Schonach , werden aufgefordert ,
sich binnenLMonaten bei unterfertigter Be -
Hörde einzußnden , um ihrer Milijpflicht
zu genügen , widrigenfalls sie die Strafen
der Refraktion zu gewärtigen hätten » Tri -
berg den 29 . April 1822 .

Großherzogl . Bezirksamt .
DleibimhauS .

2) 'Emmendingen . Eine Schuldver -
schreibung über 109 fl. verzinslich zu 5 pCt .
und mit dem ZinStermin auf den 1 . Sep¬
tember , ausgestellt von gnädigster Landes -
Herrschaft am 10 . September 1796 zu Gun¬
sten der Friederike Louise Wolf von Durlach ,
und seither durch Erbrecht an den hiesigen
herrschaftlichen Fruchtmesser Schmidt über -
gegangen , ist in Verstoß gekommen .

Auf Ansuchen deS FruchtmesserS -Schmidt
wird aber derjenige , welcher jene Schuld¬
verschreibung besitzen mag , andurch aufge¬
fordert , innerhalb 6 Wochen von heute an
seine Ansprüche darauf vor diesem Oberamte
zu begründen oder die Schuldverschreibung
wird für kraftlos erklärt , und jede weitere
Ansprache darauf vernichtet werden . Em¬
mendingen den l . Mai 1822.

Großherzogl . Oberamt .
2) Offenburg . Da sich die Deserteurs

Georg Hvdapp von Dürbach , Karl Dummer
von Offenburg und Jakob Braunstein aus
Schutterwald , der öffentlichen Ladung vom
31 . Jänner d . I . ungeachtet , nicht sistirten ,
so wurden dieselben durch Beschluß deS hoch -
löblichen KinzigkreiSdirettoriumS vom 3ten
d . M . No . 5255 . deS OrtSbürgerrechtS für
verlustig erkläre und ihr zu hoffendes Ver¬
mögen mit Beschlag belegt . Welches hier¬
mit bekannt gemacht wird» Offenburg den
16 . April 1822 .

Großherzogl . Oberamt .
M o l i t o r .

3 ) Mannheim . In der diesseitigen
Deposirur befindet sich ein Depositum un¬
ter der Rubrik „ BißlingischeS Depositum
wegen einer Fleischbank “ per 57 fl . 43 kr . ,worüber weder die Veranlassung , noch die
Zeit der Deponirung bekannt ist . Diejeni¬
gen , welche auf dieses Depositum rechtlichen

Anspruch haben , werden hiermit aufqefor «
dort , solche binnen 2 Monaten von heute
an dahier auszuführen , widrigenfalls darü¬
ber in gesetzlicher Art verfügt werden soll .
Mannheim den 25 . April 1322 .

Großherzogl . Stadtamt .
v. Jagemann .

Vät . Mai .
3) Rastatt . Franz Anton Baumstark

von .Muckensturm wurde im ersten Grade
mundtodt erklärt , und unter Pflegschaft des
Justin Schäfer daselbst gesetzt , ohne dessen
Verstimmung er keine der im Landrechrssatz513 genannten Handlungen gültig vorneh¬
men kann . Zugleich wurde gegen ihn eine
Schuldenliquidation angeordnet , welche am
21 . Mai , vor dem Theilungskcmmissariat
in Muckensturm abgehalten werden wird .
Dessen sämmtliche Gläubiger haben bei
Strafe des Ausschlusses von der Masse dort
ihre Forderungen anzumelden und richtig
zu stellen. Rastatt den 19 . April 1822 .

Großherzogl . Oberamt .
Müller .

3) Neckarbisch ofS heim . VermagVer¬
fügung hohen KreisdirectoriumS vom 12ten
April ist die Mundtodterklärung deS Georgund Christian Arnold von NeckarbifchofS-
heim im zweiten Grad erkannt worden ; eS
wird dieß mit dem Bemerken zur öffentlichen
Kenntniß gebracht , daß alle Rechtshandlun¬
gen nach dem Landrechtssatz 509 der Ent¬
mündigten , als wie von Minderjährigen
herrührend , zu betrachten seyen . Neckar -
bischofSheim den 20 . April 1822 .

Großherzogl . Bezirksamt .
Pfeiffer .

3) Heidelberg . Unterm 13. d . M .wurde von qroßh . Stadtamrsrevisorat dahk?>!dem hiesigen Br . u . Müllermeistcr JohannMüller und dessen Ehefrau ein .- Obligationim Betrog von 2500 si . für den Darleiher
Hrn . Appellationsgerichtsraih Manzer zuZweibrücken , ausgefertigt . Diese Obligation
gierig verloren , ohne daß das Kapital in
Empfang genommen wurde . Die allcnfallr
sigen Besitzer dieser Obligation werden nun
aufgefvrdert , ihre Ansprüche daran binnen 4



280

Wochen bei dem dahiestgen Stadtamte gel¬
tend zu machen, indem nach umlaufenerFrist
sie für mortifizirt , und der großh . Stadtrath ,
so wie das großh . AmtSrevisorat für befugt
erklärt werden wird , eine neue Obligation
auszufertigbn . Heidelberg den 26 . April
1822 .

Großherzogl . Stadtamt .
Wild .

Vät . Gruber .

Untergerichtl - Aufforderungen
und Kundmachungen .

Schulden t Liquidationen .
Hierdurch werden alle diejenigen , welche

an folgende Personen Forderungen haben ,
unter dem Rechtsnachtheile,aus der vorhani
denen Masse sonst keineZahlung zu erhalten ,
zur Liquidation derselben vorgeladen :
AuS dem Großherzogl . Bezirksamt «

Neckar gemünd
1 ) zu Neckargemünd , an den in Gant

gerathenen Bürger und Müllermeister Peter
Kolb , auf Donnerstag den 13. Juni l .J .
Morgens 8 Uhr , vor großh , AmtSrevisorat «
zu Neckargemünd .
Aus dem Großherzogl . 2 . Landamte

MoSbach
2) zu Billigheim , an den in Gant

gerathenen Gregor Haag , auf Mittwoch
den 29 . Mai , Vormittags S Uhr , vor großh .
Amt - reviforate zu Billigheim .
AuS dem Großherzogl . 2 . Landamte

MoSbach
2) zu Wald Mühlbach , an die Anton

Zöllersche Ehefrau , welche die Erbschaft
deS kinderlos verstorbenen Nikolaus Link
allda »ud beneücio Inventar » angetreten
bat , auf Donnerstag den 30. Mai , Vormit «
tag « 9 Uhr , vor großh . AmtSreviforate zu
Waldmühlbach .
AuS dem Großherzogl . 2 . Landamt «

MoSbach
2) zu Waldmühlbach , an den in

Gant erkannten verlebten Br . u . Leinen «
Weber Martin W « sierkamm,auf Dienstag

den 28 . Mai , Vormittags 9 Uhr , vor großh .
AmtSrevisorat « zu Waldmühlbach .
Aus dem Großherzogl . Bezirksamte

NeckarbischofSheim
2) zu Unter big elhof , an den in Gant

gerathenen grundherrlich v . Degenfeldfchen
Pachter Mathias Wirth , von Bargen ,
auf Donnerstag den 30sten Mai , Morgens
8 Uhr , zu Bigelhof .
AuS dem Großherzogl . Bezirksamt «

W i e S l o ch
2) zu Däuerthal , an den in Gant

erkannten Br . u. Ackersmann Georg Philipp
Schweinfurth , vormals auf demHohen ,
hardterHofe wohnhaft , auf Donnerstag den
30 . Mai , Vormittags 9 Uhr , vor großh .
AmtSrevisorat « auf dem Rathhause zu Bäu :
erthal .

AuS dem Großh erz » glichen Amte
Schwetzingen

2) zu Neckarau , an den Bürger Michael
Kupferschmitt , welcher um Zusammen¬
berufung seiner Gläubiger zum Versuche eit
ne « Stundung - > oder Nachlaß r Vertrag -
gebeten hat , auf Donnerstag den 13. Juni
d« J . früh 8 Uhr , vor großh . AmtSreviforate
auf dem Rathhause zu Neckarau .
AuS dem Großherzogl . Bezirksamt «

Buchen
3) zu Altheim , an den in ConcurS er¬

kannten Wittwer Joseph Herkert , auf
Montag den 20 . Mai , früh 9 Uhr , vor dem
beauftragten TheilungS : Commissariate zu
Altheim .
AuS dem Großh . Stadt « u . Landamte

Werthrim
3 ) zu Wertheim , an den vermißten

Bürger und Büttnermeister Georg Michael
Weingä rtner , auf Montag den 13. Mai ,
Vormittags 9 Uhr , bei großh . Stadtfchreir
berei zu Wertheim .
AuS dem Großherzogl . Bezirksamt '«

Neckarbischofsheim
3) zu Hüffenhardt , an den in Gant

gerathenen Adam Weidenh « imer , auf
Freitag den 31. Mai , Morgen - 8 Uhr , vor
großherzogl . AmtSreviforate auf dem Rath¬
hause zu Hüffenhardt .



Aus dem Großh . Stn dt - u. Landamte
Wertheim

3) auf dem vorder » Mvshof bei
Steinbach , an den ln ConcurS erkannten
Joseph Schlachter , auf Samstag den 8»
Juni , früh 8 Uhr , ju Wertheim .
Aus dem Großherzogl . Bezirksamt «

TauberbischofSheim
3) zu Werbach , an de« in Gant er-

kannten RochuS Orlenbach , aufMittwoch
den 22 . Mai , zu Werbach .

Aus dem Großherzoglichen Amte
Wiesloch

3 ) zu Michelfeldt , an den in Gant
erkannten Sattlermeister Leonhard Li pp ,
aufMontag den 2V . Mai , Vormittags 9 Uhr ,
vor großh . Amtsrevisorate auf dem Rathi
Hause zu Michelfeldt .
AuSdemGroßh . Stadt - u . I . Landamte

Mosbach
3 ) zu Mittelschefflenz , an den in

Gant erkannten Andreas Bechold , auf
Mittwoch den 22 . Mai l. I . früh 8 Uhr ,
zu Mittelschefflenz .
Aus dem Großherzogl . Bezicksamte

Eberbach
3 ) zu Ferdinandsdorf,

' an die Der «
laffenschaft deS Franz Grim m , auf Mitt -
woch den 22 . Mai , Morgens 8 Uhr , vor
großh . Amtsrevisorate in der Behausung deS
PfalzwirthS Safferling zu Strümpfelbronn .

1 ) Schwetzingen . Die Martin Heft ,

fchen Eheleute in Oftersheim haben zu Be¬
richtigung der Schulden und Auseinander ,
setzung der wechselseitigen Vermögens - An¬
sprüche ihr Vermögen in gerichtlichen De -
schlag gegeben und um richterliche Verfügung
über dasselbe gebeten . ES werden demnach
die Gläubiger der Masse , bei Vermeidung
det Ausschlusses , aufgefordert , ihre Forde¬
rung auf den 21 . Mai d . I . Morgens 8 Uhr ,

,auf dem Rathhause zu Oftersheim vor dem
großherzogl . Amtsrevisorate gehörig richtig
zu stellen . Schwetzingen den 27 . April 1822 .

Großherzogliches Amt .
Vierordt .

3 ) Mannheim . Ueberden Nachlaß deS
verlebten hiesigen Bürgers und AckerSmannS

Martin Rusch , hat NiaN heute förmlichen
ConcurS erkannt , und ladet alle dessen un »
bekannte Gläubiger zurAnzeige , Liquidation
und Präferenz - Verhandlung ihrer Forderun¬
gen auf dem22 . Mai , Morgens S Uhr , bei
diesseitigem Amtsrevisorate unter dem be¬
stimmten RechtSnachtheile vor , daß sie im
AuSbleibungsfalle von gegenwärtiger Masse
ausgeschlossen werden sollen » Mannheim „
den 15 . April 1822 .

Großherzogl. Stadtamt .
v . Jagemann .

V6t . Nürnberger .

Erb Vorladungen .
Folgende schon längst abwesende Personen ,

oder deren LeibeSerben , sollen binnen zwölf
Monaten sich bei der Obrigkeit , unter wel¬
cher ihr Vermögen steht , melden , widrigen ,
falls dasselbe an ihre bekannte , nächste Ver¬
wandten gegen Caution wird ausgeliefert
werden :

AuS dem Großherzogl . Oberackte
Rastatt

3 ) von Jffetzheim , der schon seit bei¬
läufig 30 Jahren , unbekannt wo , abwesende
Leonhard Lorenz , dessen Vermögen in
234 fl . 47 kr. besteht .

AuS dem Großherzogl . Oberamte
Bruchsal

3 ) von Forst , Franz Hinterfauth ,
welcher im Jahr 1785 unter das k. k. Militär
getreten , und seither keine Nachricht mehr
dahier eingelangt ist, dessen Vermögen bei¬
läufig in 600 fl . besteht .
AuS dem Großherzogl . Bezirksamt «

WaldShut
3 ) von Strittmatt , Fidel Aegnet ,

welcher schon seit 35 Jahren von Hause ent¬
fernt ist, und seither keine Nachricht mehr
von sich gab .

AuS dem Großh . Stadt ^ u . Landamte
Wertheim

3 ) von Reicholzheim , der am 5 . Au -
gust 1766 geborene Sebastian Am a n d , Sohn
d « S verstorbenen GemeindSmauneS TbomaS
Amand , welcher in den Jahren 1789 oder
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1790 unter das vormalige Würzburger Mi «
litär getreten , wo er denFeldzng nachFrank -
reich mitgemacht , und aus dem Spital zu
Luxemburg die letzte Nachricht von sich ge¬
gebenhat , dessen Vermögen in 350 si >besteht .
Aus dem Großherzogl . Bezirksamte

Radolphzell
3 ) von Kailingen , Jchrnn Bieren »

stiel , welcher bereit - 28 Jahre abwesend ,
und sein Aufenthalt unbekannt ist , dessen
Vermöge » in 350 fl. besteht .
Aus dem Großherzogl . Stadtamte

Freiburg
3) von Frekburg , Baptist Schenk ,

welcher seit 18 Jahren vermißt wird , dessen
Vermögen in 400 fl . besteht .
AuS dem Großherzogl . BezirkSamte

S ä ck i n g e n
3) von Harpolingen , der Soldat

Franz Baumgartner , welcher seit dem
Jahr 1813 vermißt wird , dessen Vermögen
in 100 fl . besteht .

2) Ladenburg . Magdalena Oppel ,
Tochter des verlebten Bürger - Adam Oppel ,
von Schriesheim , welche schon vor etlichen
und 40 Jahren , angeblich verheirathet , nach
Ungarn auSgewandert seyn soll, und Joseph
Hay , aus Gondelsheim gebürtig , nachmalS
aber Bürger zu Schriesheim , und zweiter
Tochtermann deS obigen Adam Oppel , wel¬
cher ebenfalls schon viele Jahre , unbekannt
wo, abwesend ist, oder deren etwaige LeibeS»
erben , werden anmit aufgefordert , selbst oder
durch hinlänglich Bevollmächtigte sich bin¬
nen Jahresfrist zum Empfang ihres in
Schriesheim unter Curatel stehende » Ver¬
mögens , welches nach der letzten Pflegrech¬
nung 191 fl . resp . 109 fl. beträgt , bei unter¬
fertigtem Amte UM so gewisser zu melden ,
al - nach Umlauf dieser Frist sie für verschol¬
len erklärt , und das unter Curatel stehende
Vermögen ihren nächsten sich bereits darum
gemeldet habenden Anverwandten gegen Cau -
tion in fürsorglichen Besitz gegeben werden
soll, Ladenburq den 10 . April 1822 .

Großherzogliches Amt .
Rü t ringe r.

Ydt , Kurz .

Versteigerungen .
1 ) Mosbach . AufSamßag den 8 . Juni ,Vormitttags 10 Uhr, wird die Gememds »

schäferei Neudenau , deren Zeitbestand b >S
Michaeli dieses Jahrs zu Ende gehet , wiederin einen solchen auf weitere 6 Jahre , alS :von Michaeli 1822 bis dahin 1828, mittelst
öffentlicher Versteigerung in Neudenau selbstan den Meistbietenden abgegeben .

Die Schäferei kann mit 350 Stück Schas¬
sen über Sommer , u »rd mit 600 Stück über
den Winker beschlagen werden .

Der Befländer erhält nebst dem noch neuen
Schaafhause mit Stall und Scheuer , auchden Genuß von 34 Morgen Wiesen guterLage, so wie eine bürgerliche Nutznießung
gleich jedem andern Bürger , in Holz rc. rc.
bestehend.

Die nähern Bedingungen können täglichbei Bürgermeister Keim in Neudenau ein »
gesehen werden . Die Steiglustigen werden
mit dem besonder » Bemerken eingeladen ,daß auswärtige Steigerer sich mit einem
Zeugnisse über ihre Zahlungsfähigkeit auS»
zuweisen haben . Mosbach den 30 . April
1822 .

Großherzogl . 2 . LandamtSrevisorat .
Herrwann .

2) MoSbach . Da derGemeindSschäferek »
bestand zu Katzenthal bis Michaeli d . J . zu
Ende gehet , so soll nunmehr dieselbe wieder
auf weitere 6 Jahre , als von Michaeli 1822
bis dahin 1828 , an den Meistbietenden in
Zeitbeftand begeben werden .

Zu diesem Behufe hat man Tagfahrt auf
Montag den 20 . Mai , Vormittag - 9 Uhr,in Katzenthal anberaumt .

Die Schäferei kann mit 150 Stück Schas¬
sen für sich , und mit 25 für den Knecht be¬
schlagen werden .

Ferner erhält der Schäfer
1 . ein einstöckige- Wobnhaus mit Keller und

Stall , dann eine Scheuer mit Inbegriff
deS Sckaafstalles , nebst einem Wurzgak -
ten , und

2 . bekommt er eineBürgerholzgabe , gleich je¬
dem andern Bürger , mit 14' Klafter .
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Dis weitern Bedingungen können bis zur
Versteigerung dahier eingcsehsn werden .

Indem man die Steiglustigen hiermit
« inladet , wird dabei bemerkt, daß auswärr
tige Steigerer sich mit einem Zeugniß über
Lahlungsfähigkeiten auszuwei

'
ftn haben .

MoSbach den 24 . April 1322.
Großherzogl . 2 . Landamtsrevisorat .

H err man n .
3) Heidelberg . AufMontagden13ten

Mai , Morgens 9 Uhr , werden zu Ziegel -
Hausen, imWirthshaufezum Adler , 132Klaf -
ter Grobschlagbolz , 356 Klafter Kleinschlag '
Holz . » Klafter Bnchenklötze , 4s KlafterBir -
kenklötze, dann mehrere Loose Reißig auS
dem h - rrschaftl . Walddistrikte Petermännr
leinSwald , deS Reviers Ziegelhausen , öffent¬
lich versteigert , wobei von den Steigerern
sogleich baare Zahlung geleistet , oder ein
annehmbarer Bürge gestellt werden muß .
Die Kauflustigen können dieses Gehölz mit
dem Jagbjunker Förster von Raknitz in Zie¬
gelhausen , vor der Versteigerung einsehen ,
und werden hiermit eingeladen , stch an be¬
nanntem Tage und zur bestimmten Stunde
«n Ziegelhausen einzustnden . Heidelberg
den 30 . April 1822 .

GroßherzoglicheS Forstamt .
v . Steube .

2) Bruchsal . sMühIenversteigerungI
Die dem hiesigen Bürger und Müllermeister
Michael Link gehörige ehemalige Schleif¬
eder sogenannte TabakS ' Mühle außerhalb
hiesiger Stadt , an dem Wege » ach HcidelS »
heim gelegen , bestehend in folgenden Grund »
stücken : 38 Ruthen Platz , worauf die Mahl¬
mühle mit dreiMahlgängen und einemSchöl -
gange , eine Ochlmühle , eine Hanfreibe , die
Wohnung , mit Scheuer und Stallungen
erbaut sind ; 10 Ruthen Psianzgarten neben
dem Bach , 20 Ruthen do . auf der Insel ge¬
nannt , 3 Viertel 22 Ruthen GraSgartenbei der Mühle , I Viertel 38 Ruthen do .,l Morgen 2 Viertel do . über dem Bach ,nebst allen zum Mühlwesen gehörigen G "
räthschaften , wird OonnerStagS den 30 >Mai
d . J . Nachmittag « 2 Uhr , auf dem Platze
selbst auf terminweise Zahlung öffentlich zu
Eigenthum versteigert .

Dkeß wird mit dem Bemerken bekannt ge¬
macht , daß die Bedingungen unmittelbar
vor der SteigerungSverhandlung verkündet
»verden . Bruchsal den I . Mai 1822 .

Großherzogl . AmtSrevisorat .
Gerbel .

Vckt. Schmidt .
2) Mosbach . Die Augustin BeuchertS

Mahl - Schneid - und HanfreibrMühle zu
Rittersbach , wie solche unten näher beschrie¬
ben , wird im Wege gerichtlichen Zugriffs
Donnerstags den 30 . d . M . früh 9 Uhr ,im Wirthshause zum Ritter alldorten auf .
geboten , und Montags den 10. Juni l . J .
früh 9 Uhr , jedoch mit amtlichem Ratifika¬
tions - Vorbehalt , zugeschlagen werden . —

Die Mahlmühle bestehet in zwei Mahl -
und einem Schälgange ; der untere Stock ist
von Stein erbauet , worunter sich ein geräu »
miger Keller befindet , und enthält ferner
Stallung für 4 Pferde . Zm zweiten Stock
ist das Wohnzimmer , ein Nebenzimmer mit
Ofen , dann eine Kammer und Küche. Zmdritten Stock befinden sich fünfZimmer , aber
ohne Oefen ; auf dem Speicher können ge¬
gen 300 Malter Früchte aufgeschüttet wer¬
den . In der dabei stehenden einstöckigen
Scheuer ist Stallung für 10 Stück Rind¬
vieh angebaut ; Schweinställe sind sechs vor¬
handen .

Es liegen bei der Mühle , und werden
mitversteigert :

I Viertel Pflanzgarten , 4 Viertel Kraut¬
garten , 24 Morgen Ackerland , und gegen3 Viertel Wiesen .

Steigerungsliebhaber werden mit dem Be¬
merken eingeladen , daß Auswärtige sich mit
obrigkeitlichen Zeugnissen rücksichtlich ihrer
Fähigkeiten sowohl, als des erforderliche »
Vermögens auszuweisen haben .

Die Bedingnisse werden vor der Verstei¬
gerung bekannt gewacht , auch können solch ,
zuvor jeden Dienstag und Freitag auf dem
Amtsrevisorats Bureau vernommen werden .
Mosbach den I . Mai 1822 .

Grvßh . Stadt - u. 1 . Landamtsrevisorat .
Haages .

3) Obergimpern . Der Zeitbestand de«
gräflich von Arschischen SchloßgutSzu Ober ,
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gimpern , Amts NeckarbischosSheim , endigt
sich biS Lichtmeß 1823 . Solche » bestehet
in einer geräumigen Wohnung und sonsti¬
gen hinlänglichen Oekonomiegebäuden , so¬
dann in 108 Morgen Aecker , 21 Morgen |7
Viertel Wiesen und GraSgarten , 2 Viertel
GemüSgarten , dann SO Morgen Noval -

zehnden in drei Fluren . Gedachtes Gut
wird man Montag den 20 . Mai / Morgen »
10 Uhr / auf dahiesigem Rathhause öffent¬
lich versteigern / wozu die Liebhaber einge -
laden werden . Die Dedingniffe können
jeden Samstag bei der Renteiverwaltung
dahier eingesehen werden . Obergimpern
den 18 . April 1622 .

Gräfl . v . Yrschische Rentei - Verwaltung .
Schupp .

3 ) Sinsheim . Künftigen Montag den
13 . Mai l . J . Nachmittag - 2 Uhr , werden
in Kirchard ohngefähr

11 Malter Weizen /
50 -> Spelz / und
35 » Abzug /

öffentlich versteigert , wozu die Steigerung »-
liebhaber eingeladen werden . Sin - Heim
den I . Mai 1822 .

Großherzogl . Demanial - Verwaltung .
Gödel .

Anzeige -
Von dem großherzogl . bad . hoch¬

preislichen Ministerium beS In »
nern , Sanität » . Commission , ist
Unterzeichnetem , nach sorgfältigster Prüfung ,
unterm 7 . Oktober verw . Jahr » bezeugt wor¬
den , daß da » von ihm verfertigte Cölnische
Wasser , mit dem in seinem Zettel beschrie »
denen Siegel versehen , „ alle gute Eigen ,
schäften in sich vereinige , keine der Gesund »

heit nachtheilige Substanzen in sich fasse »
und überhaupt dem von Johann Maria
Farina , gegenüber dem Jülich » .
ptatze im Cöln , verfertigt werdenden
Cölnische » Wasser gleich komme . " Mithin
auch ist solche» jxdem andern vorzuziehen .

das Fabriken liefern , deren Ruf nirgend
so fest begründet ist , wie jener der oben er»
wähnten , waS mit Bezug auf oben angeführ¬
te » Zeugpiß wohl verdient , berücksichtigt
zu werben , wenn auf Aechtheit und gute ,
he.ilsame Wirkungen gesehen wird . Mann »
heim im Jahr 1821 .

L. Newhouse ,
Eigentümer der großherzogl . bad .

privilegirten Fabrik von feinem
Rauchtabak und Eigaren «

sDie Ziehung der Lotterie deS GuteS
Sürenne in Schwabing bei München
betreffend . ^ In Folge der Erklärung dev
Herren H . H ummel und Gabriel Ulrich ,
bei dem königl . bakerischen Landgerichte zu
München übergeben , ist nun die Ziehung
für Sürenne auf den 30 . Juni d. J . fest¬
gesetzt . — Loose zu dieser Ziehung sind noch
bei Herren Gebr . Bruno in Mannheim
zu 3 fl. zu haben .

Dienstnachrichten.
d

Se . Königl . Hoheit haben gnädigst geruhte
die vakante katholische Pfarrei Nußloch ,
Landamt » Heidelberg , dem landesherrlichen
Dekan und Pfarrer Hammer zu Huttenheim
zu verleihen .

Durch den Tod de » kathol . Schullehrer »
Schule , ist die in Geld und Naturalien
250 fl . ohngefähr ertragende Schulstelle zu
Kürzel erledigt worden ; die Cvmpetenten
um selchest,aben sich in dem gesetzlichen Ter¬
min vorschriftmäßig an da » KinzigkreiSdirec -
torium zu wenden .

Durch da » erfolgte Ableben de - Pfarrer »
Wieh ist die den ConcurSgesetzen unterlie¬
gende katholische Pfarrei Bühl , Amts Offen -
burg im Kinzigkreise , mit einem Einkommen
von ohngefähr 1300 fl. , erledigt worden .
Die Cvmpetenten um dies « Pfründe haben
sich nach der Verordnung im RegierungSbl .
vom Jahre 1810 , No . 36 , insbesondere Art .
4 , zu melden .

Carl Hermsdorf , Redakteur .
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